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Lager Rundschau.
Orr houjIr  ont M( Honlmwtlofti. Zu der Erklanin- de«

»Mannheimer Beneralanz ". de» Organ« de, naiionollibrealen
Parieisllhrer» Bassermonn, Viereo « eihmon» V;ollw»g werde oon
den Konssrt-aiioen stürmilch angegriisen »nd habe an da» liberale
Bürger»»» leinen Anjchirtz genommen, so datz er ilolieri und »ine
Kanzierkris» im Anzvg» sei. deinerki di» „Kr. uz.Zlg Di» iionier-
«tiaen Hoden, im Gegensatz zu den übrigen bürgerlichen Parteien
und den Sazlaldemokraien. dem Reich,kanzler kein Mitzleauen».
voium erieili Wegen de« Urieil» gegen den Leuinanl e. Forstnrr
ist die Regierung auch von fonservalioee Seil » nicht angegrissen
werden. Lediglich di» suriftische Berechtigung de, Nrieil» Hai man
in Frag» gestellt. Mehr Hai auch Herr v, Jagow nicht getan. Die
.Kreuz-Zkg" wie» e» wiederhol! zurück, datz er sich dadurch in
«inen Gegensag zum Reich»kanst»r geslelli. Sie t etonte, das, ihrer
Metnnng nach auch »er Kanzler von dem Urteil nicht sehr desrie-
dtgt sein werd«, D»»halb ist n  geradezu unsinnig, von einem Duell
Bethmann-Jagow zu sprechen, lkbenso unsinnig wäre n.  bei
dieser Sachlage in einem etwaigen Rücktritt de» Reichskanzler» »inen
Xrlumpf de» Kons»rvaii»mu» sehen zu woUen,

Arbeiter und wehrbeitrag . Di» Viandel»fammer in Essen de-
dauert in ihrem Iohi »»d»richl, dass der Relch»iag zu dem »ln,
maligen Wehrbeilrag nicht auch die Arbeiter herangezogen Hut, und
bemerkt dazu: Damit ist «in grundsätzlichautzrrordentlich gesollt-
sicher Weg deschrilten wnrden, insofern al» man in den Massen der
Arbeiter, ganz im Sinn » der sozialdemokratischen Jrrlehr . n, die
ikmpslndung bervorgerusen und verstlirki hat, ol» lägen all» Aus,
Wendungen für Rüstung,zweckelediglich im Interesse der Besitzen,
den. al» halten die Arbeiter keln Interesse an der Erhaltung
unsere» Sloatswesen» und am Schutz gegen nutzer» Feinde « egen
den Rcich»tag erhebt der Bericht weiterhin den Vorwurf, datz über
hi» « wattige Auslage de» Wehibeiirage» wie der stostendeckung
der - »»»«»Vorlage überhaupt »in Reichsiag beschlosten hat, in dem
dl« Bewerbciätigkeii, die dies» Auslage in der Viaupisoche zu tragen
bat, säst garnlcht vertreien ist, und der e» auch in di ser wichtigen
»rag « nicht für notwendig geholten hat. mit den eigentlichen
Laftrnirägern drautzen Kühlung zu nehnien und in Kühlung zu
bleiden.

Pari », l . Januar , Polncar « hielt anlotz-ich de» Reujahrsfest«,
Im Elysee diplomatischen Empfang ad, Al» Danen de» diploma» ,
schen Korp» brachte der Botschaiier von Brotzdrilannirn. Berti »,
seine Glückwünsche und die der stollegen für Krankreichund dessen
Präsidenten dar, Berit sühn» au», datz da» Jahr lülli die Wieder-
Herstellung de» Frieden» gebracht Hab» und datz all» Umstände zu
der Annahme berechtigen, datz da» Jahr li» i lein» Unruhen bringt
Bolncare erwidert», datz dl» Wünsche zur Erhaltung de» Frieden,
dem beständigen Bedanken der sranzäftschen Regierung entsprächen.
Er erinnert» daran, datz Frankreich seit langen Monaten unaus-
hörllch mlt den anderen Mächten tätig sei, an der Erhaltung de-
zi«hung»welse an der Wiederherstellung de» Frieden» wirk». In
der - ossnnog, datz all» Rationen endlich die Slcherheit und Frei-
heit erlangen Mächten, an der Eniwlcklung der wlrtschasllichen Be¬
ziehungen und der, Fortschritt der Zivilisation zu arbeiten.

Budapest, I , Januar In dem Rückblick aus die abgelausene
R«tch»tag»p»rlod« hob der Ministerpräsident bei der Neujahr»-
aralulatlon di» Besetz» zur Stärkiing der Arme» hervor, welch» mit
der, wle er halse, baldigen Annahme und der neuerlichenErhöhung
de» sstekiutenkontingente» nunmehr zum Abschlutz gelangen werd».
Rach den bedeutenden Oplern, die Oesterreich.Ungarn sür di»
Arme» gebracht habe, werd» sie uuier allen in Betracht koinmenden
Armeen ein» solch» Stellung einnedmen, weich» da» Befühl der
Sicherheit erhöh» und di» Aktlon»sählgkeil der ösierreichlsch-un-
-arischen Diplomatie verstärkten Rückhalt ged». Bleichzeiligwür¬
den dadurch die Au»sichten de, europäischen Frieden, gedesteri:
denn nicht» sei so sehr al» Bedrohung de» Frieden» anzusehen,
wie wenn in der össenllichenMeinung Europa » der Klaub« an
bi« militärisch» Stärk« der Monarchie erschüttert würde,

TMcntarg . I , Januar . Zu den gestern in der . Wetscherna
Wrrmja" unter d»m Titel „Vitaler den Kulissen der Diplomatie"
verössenlllchlenArtikel, der Einzelheiten über angebltch« linier -
redungen de» russischen Ministerpräsidenten und de» Minister» de»
Aeutzern mit dem deutschen Reichskanzler, sowie über die angev-
llchen Eindrückedieser Unterredungen aus di» Minister wiedergidt,
ist die P »t»r»burg«r Telegraphen,Agentur zu der Erklärung er-
mächtig!, datz berartlg» Nachrichtennur ein böswillige» Ziel ver
folgen können, vor allem da», ln den sreundschaslllchen Beziehungen
und Ui' ierhandlu.igen „ist einer sremden Macht Hindernisse her-
rorzurusen. Die Meldungen seien vollkomnien erfunden: denn nach
ihrem Juhalt selbst könnten st» nur von den eisenden Ministern mit-
- »teilt sein, dl» jedoch niemandem etwa» derartige» erklän hätten.

Wechsel im » ommand« de» ii . Armeekorps.
Kassel,  II , Dezember, Dem kommandierenden Beneral

de» 11, Armeekorp» Frelherrn von Schesser-Bonadel ist unter Ver-
leihung de» Schwarzen Adlerorden, der erbeten« Abschied bewilligt
worden.

~ Kassel, Vf« Nachfolger de« fommastdserestdellBeneral»
Frhrn . ». Schesser-Boyadel ist Beneralleutnun« », Piü »kow, bi»,
her Kommandeur der Ä , Division in Darmftadt, mit der Führung
de» II , Armeekorp» beaustragt, Beneralmajor «, Klug«. Kam-
mandeur d«r hlestgen TI.  Feldaelllleriebrigod«, ist unter Er.
Nennung zum Beneralleutnani zum Führer der Ist, Diviston in
Flensburg ernannt worden.

Der Wechseli« hou»min>sleri«m.
Berlin,  Der bloherige Oderhos, und - auomarschall und

vberzeremonienmeister Bras zu Eu endurg ist zum Minister de»
königlichenVianse». der bi»h«rige Oderstallmeifter grhr , v, Rei¬
schach zum Oberhos- und lzauemarschall und Oberzereuionien,
Meister, der bisherig« - au»,narschall Frhr , », vyncker zum
Beneralintendanten der königlichen Bärten , der bisherige Vize-
oderzeremonienmeifter. Wirkt, Geh Rot und Direktor lm Ministe¬
rium de» königlichen Vianse, Bros v, iianitz zum Odergewand-
kämnierer, der dl»h»rige BizeoderslallmeistrrFrhr , v, Esebeck,u,n
vberslaUineifter, der bisherige V>osmeist»r Frhr , v, Wangenhelm
zum Bizeoberzeremonienmeister »nd der Oberst a la suite der
Armee v. Fransender- und Ludwig»durg zui.i Bizeoderstallmeister
ernannt worden.

Die SchüsseI, Zobern.
Zaberu,  Di » Stoat,anwallschasl hat Dienstag abend an

dem krii,scheu Orte um » analbassin Schietzversuch» nngestellt. Sie
läht aus Br , nd eingehender Erhebungen al» ihre Ansicht Mitteilen,
das, e» beinah» absolut sicher sei. datz die fraglichen Schälle von
dem jensiitige» tiolzloger au» gesallen sind iind uuier teinen lim.
ständen van dem di»»s»ilig»n Rand» de, Bassin, her gekommen sein
könnten, Ein Anschlag aus den Kasernenhospostensei unter keinen
Umstandenanzunehmen. Trotzdem di» Behörde und ihre Ball-
zugsorgane in jeder Beziehung ihr» Schuldigkeittun und trotz der
ausgeletzien Belohnung ist di« Ermiitlung de» Täler» bi» zur
Stunde noch nicht ersolgt,

Lloyd George und Deutschland.
Der englisch» Schaftkanzler Lloqd Beorg» hatte mit einem

Mitarbeiter de» »Daily Ehroniele" »in sehr interestante» Besprach
iider di» Frag» der Rüstungen, Die F, Z ist dank der Freundlich,
teil de« genannten Blatte» in der Lag», daraus du- wichtigsten Be-
danken wieder,«geben. Sie stellen den bedeuiungsvollen Reu
lahrsgrutz »ine» in der vorderste» Reihe der englischenStaat »,
inänner stehendenMinister» an Deiilschland dar. Der Schatzkunz.
Irr beklagte dir nahe der Rüsmng»a,i»gade» und siigte hinzu, datz
dies» vnllstöndignutzlos seien, »>nn da all» gleich,näszig rüsteten, so
Hab» niemand an Stärke gewonnen. Aus die Frage , ob er den
zegenwäriigen Moment al» günstig sür rin« Revision dieser Po¬
litik belrochi», erwiderte er mit Nachdruck, e» sei seit ' wanzig Iah.
ren der günstigste Augenblick, Der Schatzkanzler sagte wörtlich:
,,E» gibt dafür drei Bninde , Der erste ist der. datz unser» Be.
zieh" „en zu Deiilschlandjetzt unendlich freundlicher sinsiniteln
MI.» seienblas sind al» seil Jahren , Namentlich dank der weisen
und geduldigen Diplomatie von Sir Edward Aren ist die Span.
n»ug vollständig gelöst. Beide Länder scheinen ringesehen zu
haben, wa» ihnen schon längst hätte »inleuchten müssen: datz sie
durch »inen Streil nicht» gewinnen und all», zu verlieren haben,
datz sie dagegen durch Rückkehr zu der allen Politik der Freund,
schasi, d!» di» zu den letzien Jahreg jahrhundertelang zwischen
Deutschland und England Herr chie, alle» gewinnen und nicht» , »
verlieren haben " Der Fall von « gadir, so suhr der Srhaftkanger
ton , Hab» beiden g>atzen Ländern die Befahr der bisherigen Lage
klargemachi. Als zweiten Brvnd zu einer Berininderung der
Rüstungen bezeichn»!« Llond Aeorg» di» Ta" uhr , datz di» sestländi-
lchen Rationen ihr» Energie jetzt mehr den Landstreitkraslen zu.
wendeten. Jahrelang habe Deutschland seine Bedanken aus die
Seemacht gerichtet, aber die Erfahrung der letzien beiden Jahre
haue es daran erinnert, datz kein europäisches Land feine Krafi dem
»inen Zweige seiner Wehrmacht übermätzig zuwrnben tön»», ohne
den anderen zu schwächen, . Di» deutlch» Armer ist led»n,wschiig
nicht dlotz sür die Existenz de» Deuischen Reiche», sondern für das
Leben und di» Unabhängigkeit der Ration selbst, da veuischland
umringt ist von Völkern, von denen jede» eine beinahe edenio
mächtig« Arme» desitzi. Da» Land ist so ost von ausländischen
Feinden überrannt und verwüstet worden, datz e» nichi wagen
dars, Weiler irgendwelcheMesahren in dieser Richtung ,i, lausen
Wir vergessen, datz, wahrend wir aus einer Uederlegenlxii von BO
Prozent äeesiärk» über Deuilchland bestehen, dieses keineswegs
eine gleich» Uederlegenheitüber Frankieich allein har und datz es
autzerdein an seiner Ostgrenze mii Rutzland rechnen mutz," Datz
er übrigen» hiermii irgend eine Lockerung der englisch.zrauzösilchen
Entente al» w>inschen»wen bezeichnen walle, bestritt Llond Beorge
energisch. Sem dritter Punkt slotzi ihm am nieisten iiassuung ein:
Er sieht in der i hristenheii, nninentlichaber in Westeuropa, die
Auslehn,i»g gegen den Miliiarivniu» wachsen, Ereignissein Frank-
reich und Deuilchlanddeuteten aus die gleiche Bolkssttminung, die
man auch in England wahrnehme. Diese neue Stimmung liefere
ein» sündamenial» Erwägung sür eine liberal» Regierung, vor
zwei oder srlbst einem Jahr » noch würde nach Llond Beorge»
Ueberzeugungein kühner und unabhängiger Sckiriii zur Ein-
schränkungdes Wachstum» der Rüstungen eine verhängnisvolle
Reaktion bervorgerusenhaben — der jetzige Augenblick aber sei der
recht« und er inüss» im höchsten Interesse der leuliur »rgrissen wer-
den. Der Schnnkan üer erklärte, England könne d.e liederlegen-
heil, di» es besitze, ruhig »rhalie», ohne sieberhosie Anstrengungen
zu wetteren Steigerungen zu machen, . wenn wir mii Ausgaben
und Stärkever,Nehrungenwe,lersck>rltt»n. Io würden wir andere
Rationen sreveihasth«iuu»sord»rn !"

Aaja.
Oitt)naIroman von Irene ». Fellmuth,

sEchlutz.) (Nachdruck verboten,)
Aulschluchzend sank sie an dem Lager nieder, daraus man den

Verwundeten gebettet. Ein Knecht au» dem lzerrenhaus» war
bereit» nach dem Arzt unterwegs, Vierniann, Eltern hatte man
«benjall» rasch verständigt. Mit schwer,:(entstelltem Besicht kniet«
bi» Baronin an dem Lager, Der verwundete war noch nicht zum
Bewutztsein gekommen. Baron o, Albersdorf knirschte mit den
Zähnen vor Schmerz,

Den Elenden, wenn ich ihn hier hatte, der mir meinen Sohn
so zurichtete, mit diesen ineinen »landen wollt« ich ihn erwürgen!
sagt» er grimmig.

Am anderen Morgen verbreitete sich da» Berücht in der
Siadi , Hermann polier , der bekannt» und beliebte Sänger , sei

, » ^ ähe von Reunllnden von einem Räuber angesallen und
niedergeftochenworden Allgemeine» Entsetzen demächligi» süt>
»er « eniüier, denn seit Menjchengedenkenhatte man von einein

. vlk .U«b,rfoU nid)' » gehön Di» Berichiskommission, dir
sich al»bald am Tatort» einsand, konnte nicht» wetter in der Sache
tun, al» di« Tat seststelle». Denn der schwer verwundete Wal-
ter, der zwar wieder bei Bewutztsein. aber sehr schwach war, er-
klarte, von hinten angesallen und »iedergestochrnworden zu sein,
von dem Tater wollt« er keine Ahnung haben. Die Sache blieb
dunkel und ralselhast. Denn da seslgestellt worden war, datz der
»Räuber weder Uhr noch Beldbörs» de» llebersallruen milge-
nomnten hatte, konnte sich den Beweggrund der Tat niemand er-
klären. Einen Feind besatz der ln allen Kreisen beliebt« Sänger
doch nicht. Wer also konnte der Täter sein? E« wollt» den « ».
mühungen der Behörden nicht gelingen. Licht in die Sach» zu
assit.üen, da - ermann Waller nach seiner bestimmten Aussage
nicht den mildesten Verdacht hotte, auch den »Räuber " nicht von
Angesicht zu Angesicht gesehen haben wollt». Man fand nicht den
geringsten Anhaltspunkt So blieb der Vorfall unausgeklärk.
denn di» wenigen Personen, die hätten reden können, schwiegen
hartnäckig darüber, Biücklicherwelsr»rwie» stch bei genauer Un-
t^rsuchun, di, Verwundung nicht so gesährlich, al, », ansang»

Sylvia litt furchtbar. Ein schrecklicher Verdacht, wer der
Täter sei, dränge sich ihr aus. Sie vermochtesich dessen nicht zu

erwehren. Sie bemerkt», dag Leon scheu und gedruckt herum.
schlich, und datz er förmlich ausatmeie, al» »» bekannt wiird», datz
Viermonn Waller den Täter nicht genannt habe,

Shlvias Vater hatte, al» Hermann sich nur kinigermatzen
besser sühlte, r,ue lange Unterredung mit dem verwundeten Was
die deiden mit einander verhandelten, ersuhr niemand, Ai» der
alt» - err sich anschi-ttr , da» Zimmer zu verlassen, da drückte er
dem » encsinden innig und herzlich di« - and, indem er tirfbr-
weg! sagte

Ich bewundere Ihr » Brotzmui, Hermann! — Sie sind ein
Ehrenmann Mein gunz«, Leben laug will ich Jhiien dankbar
sein! Mage Bott Sie segnen sur das. was Sie an mir getan.
Werden Sie mir i-krz»,h>n können, datz ich sa dlind war , «hr edle,
-erz nicht crkem:en zu wollen ? Datz ich iNtch auch setz, nach
weigert», zu Ihnen zu ko»»ne„ ? Rur Saloia » angstvolle» Flehen
bewog mich dazu. Da» Mädchen wild Mühe Hoden, zu sühnen,
wo» ich an Ihnen sündig!». Sie dcwohrien meine Familie vor
Schande, meinen Svhi, vor dem Allerlchlimmsten, Ich zittere bei
dem Krdanken, wa» ohne Ihre edle Handlungsweise au» un, ge.worden wäre!

-crmciit , Waller za, dl» Hand de, liesgebeuglenMantie, un
seine Lippen,

Mein Vaicr, — so dark uh Sic sa wohl jrgk nennen, -- wer¬
den Sie unser »stuck vollkommeninuäien unb sorian bei uns mol,,
nen? Salvia und ich. wir wollen tun. wos in unseren ,'lrasirn
sieht, um Ihnen üa, Unglück Ihre , Ladens vergesscit zu .Nachen,

Die Augen des alten Mannes lchiminerien seuchi. Mein
lieber, lieber Sahn ! stanunclle er. Dan» wankt» er biuau»

Datz zwei Tage später Leon van Schmellwitz nach Amerika
adrrisl», darin sind iueinand etwa, Besonder,», Der jung- Mnnn
suchie»den druvei, (ein Biück z» machen Er war ein Leven in
Fieihett gewohnt, von Jugend uus itnd vermachtesichi» die enge"
vcrdallnillr nicht zu sugen, Datz abcr Viermann Waller einen
nrvtzen Teil der Reisekosten sreimülig oorgcftreckl hatte, erfuhr kein
Mensch,

AI» der beliebte Sänger wieder völlig her, »stell, war. berei.
leien ihm ieine oielen Freunde »inen grotzarttgen Empiang, « ei
ieinem ersten Auiireien wurde er mit Blumen und Kränzen iörm-
lich üdirichüliet. Man bemerlie iogar in eine» der Logen Vieren
a, Schmcttwitz, der. wie „ hietz, dir jükllnstige Schwiegervaier
de» jungen Künstb-i, sei.

Di« bul-arisch« Ihratzred«.
So >>a. 1, Januar , Die oon dem König In der heutige»

Sitzung der Sodronj» gehatten» Thronrede hat solgenh. » Wort¬
laut

Nachdem da» bulgarische Volk die Weit da» Schauspiel einer
militärischen Kraftonstrenguna. wi, man e» bisher noch nicht ge.
iehen holte, geboten und durch sei», Wösten den unteriochten Bol.
kern die Freiheit erworben hatte, wurde unier Vaterland den
neuen und schrecklichen Prüsunge» »in», oo» dem der fünf Nach,
darstaaten gemeinsam uniernonnnenen Angrisse» uaterworsen.
Meine Söhn « mutzten kampirn nicht sür Erober-.-ngen und Erwer-
düngen, sondern sür dir Erhaitüna >"is»re» eigene» Lande», Adoe
wenn da» tiiigariich» Bail nn Lause de, Kriege» sich durch Ta.en
ohuegieichrn mit Ruhin bedeckt», sa zeigt» r, sich noch grötzer im
Uttglück und den ihnt auierikgten Pzusuagen, Bezwungen, Wider
oerbündete Begner, deren Armeen jogar di, zu de» Toren der
Viauptstadt«»' gedrungen waren, zu tämpien, ohne Berbindungen,
oeriatzen von allen, iochtr» die buigariichrn Soldaten di, zum letz¬
ten Tage und di» jiir letzieu Stund » und unterbrachen den Krieg,
ohne besiegt zu (rin. Im Rome» Bulgarien» verneige ich mich
vor der Asche lener, die für da» Baierland gesotten stnd, und ich
enibieie den unbestcgdaren Kampier» tneinen Brutz, Spüler , all
uniere Freunde sich aus den Au»dr„ch oon Unruhen gesatzi mach,
len, wie sie Haler Minoer irag,schen Berhäiinttsen eingelrelene
»mwoizungen in andern Slaalrn herbelgestihri hatten, ertrug da»
Bail alle Piüsnngen mit Kaiidiüligkett tir*  Festigkeit , Eigeaschak»
ten, welche weriooll» bürgerliche Tugruden Hilden, Dir Thron¬
rede begründet sodann die Ausiviuiig de» früheren Sodranje, di»
oor dem Au»druä> de» Kriege» nach dein allen Wahlsystem g».
wählt war, dann!, datz sic da» Rech, verinren hatte, ,,ch über Fra¬
gen zu autzern. di» während de» Kriege» und »uch d»i, leiden aus.
geiauchl waren , — Die liieuehungen Bulgarien » zu den Brotz.
muchirn, so fahrt die Idroneed » fort, sind gut, und dir Regierung
inachi Anstrengungen, sie nach sreundjchasiiicherzu gestatten. Die
Beziehungen zu Ruinaine» sind mit den, gleichen guten Willen
aui deiden Seilen wieder auigenominen worden, Angesicht, de»
neuen Stunde» der Du,ge, dcr da, MitzoerliulINi» mit der Türkei
aiwlchiietzi, und ,n der jesieu » ainiuag , datz die oieisettigen wirl»
schaiilichrn Jniereiseu, weiche Bulgarien und da» benachdarl» Reich
oerdinden, in gu, nachbarlichen und irrundjchasiiiche» Beziehungen
der beiden Slaale » ihre Lölling »„den werden, ist der Verkehr
mit der Viohen Plorie durch die diploiaalilche Verlrelunq wieder
aufgrilonimeu werden. Auch mit Serbien find die dipiomaiiühen
Beziehungen auf dem üuege, wieder hergesielli zu werdeii, Di»
Thronrede lchlietzl mit den, Ausdruck de, lleberzrug-nig, datz da»
diilgarilche Volk nach semea givrrcichei' Wastrrttalrn »ad nach den
üderilontrnen Piuiunge » eiillchlalleu ist, lein» Krall» in dauern-
der srictliche' Arbeii wieder herzuslcllen und datz e» nur daran
driiki. oul dem Bediele der srie'dl.cheii Enttvickluag und de» Fort,
schritt» Siege daoaiizulrageu, die geeignet sind, ihm den ihm zu-
koinn.-nten Ehrrnpiatz unier de» Balkanuölkrrn zu sichern.

Uafsauische Uachrichtra.
Dir wle»dah«uer Eingemeinbungeirag»,

von einer Frankiurirr Korreipondenz gehl un» nachioigend»
Auslastung über die Eiiiuemrindungrirag« u. di» zwar zu der
Frag » leibst nur brrrils vekannie» rnihail , dir wir aber, da sie
voruussichllichden Weg durch die geiunil» Preste van Wiesbaden
und Umgedung nehinea wird, auch uu'rin Lesern nichl oor-
«nlhaiien wollen, E» heitzi durin:

»Wie uu» unierrichieien Kreisen verlauiet, hol die Stadt
Wi»«daden nicht zu oiel Lust zu Eingemeindungen grotzrn Stil »,
sie d»> oieiinchr ihr Augennierl nur a»i bestimmte Brmeinden g».
richlei, wahrend die Siaalsbehvrde eine Eingemeindung zahl,
reicher Ben,rinden nach den, Vorbild Frankiuri » für richtiger hält.
In erster Linie ii! es Biebrich, das zu Wiesbaden eindrzogen wer.
den ioll Wiesbaven tage dann am Rhein, e-n aller Wunsch, den
schon Vierzog Adolph von Nassau durch « au eine» Kanals verwirk-
lichrn moltte Es war« zweifellos eine »rohe Reklaiiie für die Kur-
Iladi, wenn sie ln ldreu Proipeklen lagen könnte Wiesbaden am
Rhein Dann obre ist auch Biebrich indezug aui di» steueriichen
Leistungen ein g-tter Bist»», und wenn die setz! vorhandene ziem-
lichc hohe Einkommeiisleuer »och lil Jahr » nach der Eingemein-
düng belieben bliebe, wir geplant, dann uiachie dir Siadi Wie»,
baden kein ichlechie» «i»in,üii Biebrich lcheiM nicht adgenrigi
ei,»- endgüliige Eiillcheidu,,-, ist noch nicht gclaiicn. Sehr « tr
wurde Wiesbaden auch das mit ihm last »ermachieneSonne"
e»igrme,»den. Min dul ichvn oi, gehör!, datz der Ab'-"»»» der
verdaadiungen beoorliehe, es lind oder gar kein« Ni' ör ini » anoe
denn sonnenderg ,e-gl lick, gänzlich adgenrigi, D.« Berböittiill»
der Ben.einde destern sich von Jahr zu Jahr der Zuzua wohl,
stiuierier « arger Ivuchst ständig und iür die nächste Keil Viani ein
Franksurier Monforiiinn die Aittage ein«» ganz neuen « Menoier.
ttl , an einer neue,: - iratzr, die von der Tennridachstratzein der
Richtung deŝ Bahnhsizes. allerdings ,n der Rahe der « emeinde
zieht Da sonnenderg Wasterieilung, Kanal ir, desitzi, würde
Wi»»baten auch diel« » emeinde gerne , verleiden, aber aor.
lauiig wird dar,„>» Nicki,s, meil die Begenliedr leist,, Was ianft
,,n Bemeluden in her Ilmgeb,mg Wiesbaden, liegt, kommt ab«»,
iehen von schier,tem. du« gewiste Aussichlc» hal, ringrme.ndei >u
werde», «aenichl in « eirach, Di« Gemeinden haben , I arosi»
Armeniasten alle ftadttlchen Einr .chwngen iehien, iodatz der Stadt
Wiesbaden de. )iaupl,°ch»e,eatz« » asten entstehen würden "

gendc Zahlen erwähnt Den, Verein iür . aii i -i>,he Allen,nn ».
iunde imd dem Aller,i-msmuleam werden als Zulck' -itz bewlllizt
ckl,NÜM-irl . dcr iöcmaldcsammttmg>>72S Mark , der nastuuischen

, Bh«r noch mehr vekannie nahmen keil »n der Freude, den
-ninger hergestcll, ,n iehen. Du» Publikum wutzke nun bereit»
datz iikrmann Baller de, Sohi, de» Barons o, Albrrsdori war'
vrrlchieöine Opernplöier richleirn stch nach der Lage, wo deiielb»
mit seine' Ba .nn iatz, Siinlrr den Etter» bemerkle man ein

ck' ben einem vornehm ausiehenden
gam "ein^ flc  ä -chweiior oes oanger » mii ihrem Bräuli.

Sylvia last neben Maja Die beiden sprachen stüsternd mir.ZTS V"1Krrp,f" r»""u. 'iel dvch iki all da, jung", iütze
Bl ick der Freundinnen Denn ste, dir bisher unie' Irennlich a».
welen. ste inutzien es, oatz das Schicksal ste nun bald auseinander,
r.ühen »nirde Denn nn Frühjahr , »»n,n die Theaieriailan r. .
Uber war wollic V,ermann leine junge Braut ,„m Altar iühre,
u„d dann mit ihr. dir noch gar nich-s „VN der Welt geiehen »ine
d!r RBiden, ' " " bst führte ihn ja (ein » erui nach

Arnold 0. Brand , aber trol bei seinem zukünftigen Schwieyer.
vaiee m da, Besck'aii Er iollie späicr die Lettnng der Fabrik
ickeraehnien. Freilich «ad es viel für ih» zu lernen aber er de
Ira, den neuen Wirkungskreis Mi, Lull und Eiier , auli es doch
werden " ' " '* n" Maja eine lüchiigc Slütze Ai

Da» kleine Viüuschen an, Waldesrand wurde von Maja« « aier
gekai:,t und ,n feinem bisherige» Zustand belasten Dar, —
««lollcn dtk Fretindinnen sich feft - wollten sie in spälet^ ,
Jahren ,»den Sommer einige Wochen „ tsammen verbringet, „
Ittller, tranllcher Zurück,ezogenheit, um idre Erlebtiisse
tauschen und aste Erinnerungen auszusrischen, ' '

«I » nach beendigter Vorstellung sich dir ganze
k,nem geiiilttiichen P,anders,undckien znsatnm. njand, üvnrde an»
b,e Verlvtning Otti's UNI Vieren V».g° °°„ Iraftb .:,. , " attä?»teilt-in Jtil ' --l >-kannigegeden ^ unter allg».

Es ist dach fcltfam. flüsterte V,ermann de-. lächelnd. » s . i„ .
ln, Ohr, da'a Niem «hemaliarr Ntbenbuhler
werden soll, Dach bin ich sehr ,r°h barühe , TVC,
der» stch nun endgültig — grirösiei Hai ' 1 8 S) °

flü„^ r» 6» b' |M93«r' obunfl«n >» “^ . " «'
K" 60" t,ncn '"unigen .' aast aus'aus die beî n' Frn.n"



Öf«5MWMWW * r« J*art und dem JtaiurMftsritttn Museum
J5 .fi 1 <̂ l,rf  ^ fl lktat ber Schlucht - und Vlehhvsver -vallung
twließt ad bei 424 7.10 Mort mit einer (JRtnbrretmiabme von
11 Uno jjlort Der (um de ) (flrtiriAitätsmerfe » balanciert in der
ordentlichen Beewaltung mir l 8(1278(1 Mark , in der nnderordent-
lichen mit 1841 „32 Mart , der Etat de» Gaswerk » mit 2 802 782
Mar ? rofp 12IKI7Ö7 Mark , der de» Wasserwerk » mii 111521 (1
Merl refp . 83t 5(13 Mark , (Bel der Brankenhausverwallung de,
traften (kin . und Ausgaben 848 >331 Mark , Da » « lzlseami bringt
brr Siabi eine Einnahme von 583 8(31 Mark , davon gehen d e
Ausgaben »nie 223 475 Mart ob , so das, 340 >25 Mnrk an die
«tadlhauptkasse abgeliesert werden , darunter 5» 300 Mark Luftdar
kriteseeuer . Der Etat der Bädeeverwaiinng balanciert mit 384 345
Muri der Thermalwasserverkaus soli der Ltadt sortan eine Min
besteinnah,ne von ll 3(31 Mart dringen , während die (lin,lahme
INI Jabre 1(112 nur 20 5131Mark betrug,

— !A e l i b e n z - Tl , eo i e r , (Bin nächsten Dienotag sindet
da ) (weile Gastjpie , ae» Operette,t -Enjeinble » vorn Sladltheater
in »mmt « (Direktion (klbalben Llessien stall mit einer Wieder
holimg der neuen Operette „Hoden Itinti Walzer " von Leo Ascher,
Ivelche bei der ersten Aulsuliruna nutzerordeiititchen Beilall de»
säst oucverkauslen Hause » sand . Auch zu dieser Vorstellung haben
Dusiend - und liunszigerkarlen Güiligkeil mit der iibllchen Nach
zablnng . Der Borvertaus beginnt Sam,tag , de I 3, Januar

— „Hätte und kein (8eld " unter diesen Zeichen stand dle dir)
luhrige Silvelternachi in der Wettlursiadl De»halb traten , ohne
duriti JHUeiilürm und den sonstigen ohrenbetilubenden Feuer-
inerten gesiori -u werden , Wiesbaden » Bewohner in da » neue
Jahr Sett -st in den eleganten Lotaliiaien an der Wilheimstraße
vor allem war der Bertehr Nicht so gewaltig wie in sruheren
Silveste,nach,e „ , Be , 5 Arad Eris,,, » unter Null blieb A» und
Jung bei den heimlichen Penaten Auch der Janhagel , der sonst
die iianpirolle bei dein Jadre »wechselrummel spielte , war daheim
geblieben Die Polizei hatte zuin (kinschreiten keinen Anlaß , e«
k»n> keinerlei Beihastung vor . Auch die Sanilaioivache trat nicht
in 'Aktien , keine verbrannten Finger wurden ihr gemeldet Nur
die Feuerwehr , da» Mädchen siir alle », wurde von , Neujahr » '
panich hinweageholt und inußie . kurz bevor die bilotken der Marli-
lirche da » neue Jul » nertundeten , „ «»rillten , UNI einen Bann»
(itiind in der Schivaibachei Siraße in, Br,me » I ersiiiken . Den
niten Leuten IN Wiesbaden ist ein sv ruhiger Ablriit de» alten
und 'Antritt de» neuen Jahre » nicht mehr im (AedächtNiS,

»e . Am Nenjahrstage ereignete sich in d>n, « ornhosenweg
UN der Nahe de» Nenaurani » Waldeiki ein bedauerlicher Unfall,
Die 1(1 Jahre alte Frieda Groß au » der vineilcnanstraße erlitt
beim Nadeln einen Bruch de» rechten Fuße » und mußte von der
Sanitäiewache in das jtadtitchr Krankenhaus gebracht werden

Aronksurt, Der »n 5)auplbahnhvi stationierte 57jährige Wagen¬
ausseher Schiniti wurde IN Niederrad von einem Personenzug
iibersohrc » und gelotet Schmitt begleitete den Zug . rutschte beim
Besteigen au », kam unter die Näber und wurde in zwei Teile ge-
iahren

Idstein . Am Sonntag , den 4 Januar , wird der zweigleisige
Beirieb aus der Streike Idstein .(jamberg eröffnet , Bi » aus ein
paar Bilumeler ist nunmehr die ganze Streike Franksuel 'Limburg
zweigleisig »„»gebaut,

Herborn , 'An de», Fuhrwerk de» Gastwirt » Müller au » Burg
scheuten die Pserde , gingen durch und liesen direkt aus den « ahn-
Übergang zu . Der biensnuenbe Schrankenwärter Gottfried »leer-
mann au » llrfersbori stürzte sich den Pserden entgegen , um sie aus-
znhallen Dabei wurde der Beamte von einen , in demselben
'Augenblick die Strecke passierenden Zug ersaßt und sehr schwer vei-
letzt Der in den 80er Jahren stehende Mann wurde fofort nach
dem Dillenburger Krönten !,au » übergesührt , wo er kurze Zeit nach
seiner (linlieserung verschied.

Mertel ih  4er Qiiegtii

Main, . Die mündliche Äenekmigung des Beschlusses der
Stndtvervrd, .e»e., wepen Beidedaltunq der städtischen Krankenkasse
snr Dienstboten ist schon vom Ministerium eingetrossen . Dienst-
berrschasten . deren Personal bereits bei der städtischen Krankenkasse
versichert ist. brauchen also bei der Ortskrantenkasse nicht neu an»
gemeldet , u werden : neu eingestelltes Personal ist ebensalls nicht
bei der Ortskrankenlasje anzumelden , sondern bei der städtischen
Krankenkasse für Dienstboten.

— Wtaf junge Leute von hier unten,ahmen am Dienstag eine
Tour aus den Feldberg . Als sic Mittwoch abend den Heimweg aus
Schneeschuhen antraten . gerieten sie in ein surchtbares Schneege¬
stöber Die jungen Leute trennten sich in zwei Partien . Die eine,
aus drei Teilnehmern bestehend , kan, wohlbehalten in Niedern¬
hausen au und suhr nach .Hause . Die beiden anderen jungen Leute
kam .' ,, jedoch nicht, worüber in den Familie » große Ausregung
herrschte , die firt» ober erfreulicher Weise als grundlos erwies , da

'.»uük ' ehr Donnerstag vormittag erfolgte Die beiden Ber-
nußteo waren in eine Ortschaft geraten , die infolge von Schnee,
„ »ehe . vcn jedem Berkehr abgeschnitlen mar . so daß sie den Tag \u
ihre ' Rückkehr abwarlen mußten

Die offizielle Umleitung der fröhlichen ,,oschu,gs,eit fand
an , Nenjahrstage vormittags grogrammaftig um 1111 Uhr in der
gewohnten Weise durch de», Umzug der Priuzengarde statt . Trog
der empfindlichen Kälte hatten sich die alten ,i»,d langen (Gardisten
.,»» Fuß und zu Pferde o.uc-nahnislos in ihren fchmucten Uniformen
eingesunden . Die Aufstellung des >»'.»ges erjvlg,e in der Schul
ftraße , von wo auc der Marsch unter den Klängen des alles be¬
zaubernden Narrhallamarsches durch die L)auptflraßei » der Stadt
erfolgte.

Darmstadt . Du der vieujairrsnacht k»»r ? „ ach 12 Uhr wurde in
jemer Wohnung in Darmstadi . Liebsrauenstraße , der 2« Jahre
alte Buchhalter Peter Dörsam burd , einen Schuß von der Straße
od . r voll einer gegcmiberliegenden Wohn »ing aus in den Zlopf ge-
troffen . Cr starb am Morgen nach seiner Ausnahme in das
Krankenhaus . Bis jegt konnte der Täte , nicht ermittelt werden.
Wadrscheinlin , handelt es sich um einen sehlgegangenen Freuden-
schuß zur Jahreswende.

vad Kreuznach . Aus der Rodelbahn am Kuhbcrg ereigneten
sich einige Unfälle . Cm Junge hat das Bein gebrochel , und ein
Mädchen prallte in voller Fahrt gegen einen Baum und trug der.
artige schwere Berleßungen davon , daß es bewußtlos ins
St . Frunzi - kastist verbracht wurde.

vermischter.
Bich Dee hiesige liertrcter ber Eiraßbnrger bienen Zeitung

brnhlet feinem Bialiet Erft jeßt wirb ein Ueberjall betannl , den
neniich brei junge Bnriche » an ! einen JnioiNerijleii verübten , Sie
fielen von Hünen über ihr Spier her , Hielien bei, Eoibuie » iefi
imb „erjegieii ihm , wahrend sie ihm b„ s Seilengewehr an » her
Scheibe rtjicii , e,nen Fons,schlag m ba » Oienick, Obgleich hie Feig.
Iinge von einem Ojilzier . der den Vorfall bemerki halte , verfolgt
ivnrden , toniilen sie in ber Dnntetheil entloimnen.

Line Bärenjagd gab e» in brn , Doese Weslhoien ln ließen,
Friedlich zrg eine Truppe Barenireiber mit ihre » Bären durch
den Ori und führten die Tine mit ihren [[einer, Zknnsifinckchenvor.
®a piahilch verinßl eu , Ba , aageieiieil die Truppe und eilt durch
dir Straßen , Alle» slüchiei , die Jäger rusien sich mii Waffen und
jncheii dabei den enlianienea Bür mit Stricken zu fangen . Doch
nach zweistündige,, , vergeblichem Bemühen ilrecklen einige Schliffe
die Befne nieder in orm Angenbtick , aio sie mit aifrneni Nachen
gegen die Leuie rannie,

Jitchee Linbruchsdiebftahl Pari » , I , 3a,mar . Ein tmer-
dort frecher Diebstahl I,a, sich gef,een nachinttta « in einee großen
Eiaiomeierfabrik uni dem Bouieonrd Baugirard ereignet , Etn
ehemattger Nachtwächter der Fubitk , Duptaix , d»r die « erhuliniße
der Fabrik genau kannte , drang nachrnttrag « IN bir Bureanraum«
ein . ging in ba » Zimmer de» Dieetia, !) und bemächttgie sich einer
Summe von 80 0,31 Fronten IN bar Dann zog er ben lieber,lehr,
de » Direktor » an „ nb verschwand , die Angestellten nach allen Eo,-

»en aellßend, »u« den Rlumen . Kurz daraus mach» der Strebet
die Entdeckung , daß au » feinem wodtversthivssenen Scheeibttsch hg,
gesamte für ole « uszabsung der Arbeiter bestimmte Geld ver
fchwutiden war Duptoix wurde bis jetzt vergeblich gesucht,

.P « flfal " . « uststhnnqm.
Bremen,  I . Januar , Pünktllch am I , Januar ain « auch
5" ;'.p? r al  i " Szene , Tatsache » Biberfeaen alle I '. eouen,

*' nud > onßerhatb Bayeeuth möglich und rrliaios
meijeoou , wenn er mtt künstlerischem Willen und reinen , « eist in.
Orchester und ans der Bühne belebt wird , » ae mar hier 1a,sächlich
b- r S aB -Da - /vublikum verharrte in tiefer ErgZsfenheit die
iS 3 )" ' £ <t’ " * n kri ' Isterten Ov „ Ionen Lust mochte,

Pra,,  l , Januar Da » deutsche und da , tschechisth» Theater
mhrlen Jeute am erste » Tage der Freigabe den „Parst,ol " aus,
Süd » Boestellungen waren au »veekaust , die Stimmung weihe.

Rom,  2 , Januar , virftem abend sand im Eonftanzi -Iheater
die Eestaussührun « von Aiaesisal statt . Auch hier war da , Han»
anevertaasi . Der ganze nasslaat mit "iu »nahme de» ftöniaspaare»
wohnte dee Aussühevng bet . Der Erspig war außerordentlich.

M a b r 11>, 2. Januar , Die Uraufführung van „Parstsal " sand
gestern nachmittag um 5 Uhr tm Iheare » Nvhal vae vallbeseßtem
imnle statt . Besonder » da » « vrsptel und dee erste « kt wurden mtt
nicht endenwallender Begeisterung uusgenammen , Dle Aussührun,
war zugleich ein Erfolg für die önßerst » runkvolle und künftleriiche
A>i»ftatlung , Während her Adendpause wurde lm Foyer he»
Theater » ein Diner serviert . Um ll Uhr abend » begann der briet.
Akt Bur , nach Mitternacht war die Larftellung zu Ende,

Dl » gestrige Urausstihrun , de» „Parsifai " im Lgzeumthealer
in « arzeiana begann mertwürbi,erweise erst um lll Uhr adend ».
Da » « piel wird erst gegen H5 Uhr morgen » beendet sein,

Paesisal-Ausführung In Pari »,
Pari « . ! , Januar , Die heute abend in der « ratze» Oper in

Farm einer « enernlprabe stailgehable Erstaufführung de» Paesifat
gestaltete sich zu einem sehe bedeulendem «ünftlersichen Ereiwü »,
Die Bors,elliing , welche sich fast durchweg geireu an da» Banreuther
Barblld hielt und in gesanglicher und sti,ai. spielerischer Hinsicht her-
varragende Leistungen bai , übte ans bas überaus zahlreiche Publi.
.' .»»> eine » tiefen Eindruck au ». Da » Orchester stand unter der
Leitung de» Bomponlsten und Direktor , der Oper , Messager , durch.
v" , aus der Höhe seiner Ausgabe,

IMfAlfibrt

. Wie «u» Wilhelm ».
hg»»n Ntttgüüt , wird ist da, ZeppeltnÄZustschiks . Sach, « , - von
dem « eichsmartneamt di, Mitte « peil 1,14 für Ausblldun, «zwecke
|e (l gechanert worden , nachdem schon wahrend de« Monat , Ra>
vembee dle Ausbtlbung »,ahnen de, « esatzpersonat , für da , durch

Kmostrophen de» „L, 1" und „L , 2" neu zusammen,,.
Martne -Liistschtsserpersonal flau ,tf  unten traben . Die

„Sachsen wird in guhlsdüttei bei Hamburg ftakirmien werden,
wohin auch da, gesamte Peelanal der Maeine Luslschissee-Adtei-
tu », bereits zasammenge,zogen ift ; nur ein kleine» Detachement
van wenigen Böpsen bleibt oar,au,ig !„ Johanni »,Hai , Die
„Sachsen " wi,d ,n der Zeit , während der sie durch die Arie, »-
marine «eckiaeterl ist. die Neichsdienstslogge süheen , nicht - wie
die eigenen Luftschiffe brr Marine und Armee — die Reich,keie, »-
mgge So sichre» auch die für AbIösung »lean »poNe , Bohienbe-
orberuna , Bermesiung . zwecke „sw, gechaNrrlen Dnmpsee , deren
ich die Brieg »,norme Häusl, bedient , die Neichsdienstsiagge

Buntes Allerlei.
witzenhMusr» . Der Mörder de, Förster » Knoche, Fuhrmann,

ist Donnerstag morgen durch drei « endaemen festgenammen und
in da » hiesige « esängni , einaelieserl worden , Fuhrmann gab sich

de» Gasthauses „Zur Krönt“  zu erkennen , nobel er die
Absicht geäußert hatte , sich der Potize , zu stelle» ,

8ü >ra . Der 40jährige Maschinenwärter « rar , Fehling de»
bleiiflcn Elektrizitätswerk » ist infolge Ausgleiten , in da , Maschinen-
Sei riebe geraten und völlig zerstückelt worden,

. ? ? !ü° S ° lns  Einwohnerzahl stellte sich an , 1, Dezember ISISOUf S4VS8I.

,. ®J r " 'S , ’8, Dezember nach Unterschlagung van
3t, (331 Marl gefluchtete « eewatter der Bonfnm Anflolt der « aerrs-
bfimcr Glashütte , Wilhelm Wachenschmitt . ist heute vormittag aus
Erfnchen der Düsieldorfer Brlmtnatpoltze ! tn Olten tm fchwetze.
'Ischen Banton Solothurn verholtet worden . Die mii Wachen-
chmitt geflüchtete « ertänferin dee Bonfmnanftalt , Raetha Witt,
ft bereit » am Sonntag in Unterfuchungshoft genommen worben,

i Die vor eiwa 14 Tagen au » dem « erichtsgefängni»
in Elberfeld ausgebrochene Frieda Waller von hier ift wieder ein-
j efonßen . Bekannllich hatte sie die « ejangenausjeherin mit einem
,,uche gewürgt und ihr die Schlüfiel enieisien , kk» gelang ihr , sich
!« I ,,n .cm Schlupfwinkel etwa 3 Wochen zu verbergen . Ihr
Aukenlhottsoek wurde »erraten und sie darauf von einem Eider-
selber Briminalkommisiar sestgenommen,

Hamburg , Do » Mirakel wirb hier im Zirku , » lisch am 15,,
Ib . » nb 17. Januar ausgesührl,

Berlin , I . Januar , Die Wetterberichle au » dem Reiche mel-
de« ollgemeiu ein « iiihören de» Schneesail »,

Berlin , Unter dem (» erdacht de» stngierten Einbruchsdieb,
ladl » wurde von der Schöneberger Brimlnolpollzei die 37>ährlge
Pnvotiere Anno Dolerl und der 3njädrige Binolchouspleler Freund
oerhosiel . In , Monat « ugnst wurde die Echönedergee Feuerwehr
nach der Wohnung der Daten geruien , wo etn Wohnungsdrand
ausgedrochen war , E » wurde Brandstisiung sestgesteNI, Die Daten
god an , daß ihr Schmuckiochen im Werte oon 50 0(3) Mark gestohlen
warben feie», Bon der Polizei wurde sestgestelll , d>,ß der Einbruch »,
diedstohl fingiert war,

Frau An,, » Schramm , die teessliche komische « lk, de» Kgl,
Schouipieldouie » in Berlin , ist mit dem I , Januar in den Nuheftand
der Pensionäre der l '.gl , Bühnen oerseszt worden . Man ' wollte
der lOjohrtge » Bünstlertn nock- einmal Gelegenheit zun , « „streten
irden , oder eine Erkeanlung hot Anno Schramm , die sich ihr sröh.
iche», frische» Herz di» in » Greisinnenaller erhatten Hai, an . Auf.

treten verhinden,
Berlin » 5 Btilliouen - Siisler — von dem Seide soll eine Schule

errichtet werden — ist der Nenttee Nepphan , Here Nepphon ist
selbst kein Beniner , jo, er ift nicht einmal ein Deulscher , sondern
lebotrner Nnsie , Allerdings stammt er von deutschen Ellern ab,

Bi » ver neun Jnhren ha , er abrr in leinen , « ebuHslanbe Russisch
'fielen gelebt . Er besäst bar , mehrere Güler und Fabriken , dle er
bei seiner Ilebersiedlnng nack, Benin uerkausie,

Lin keagilche» « eschick rief in Lack in Ostpreußen zwei Ehe.
gatten zue leiben Stunde piönitch vu,„ Leben nb . Der Dreehrlee-
meister Marenga se-nb seine Frau in der Räucherkammer , in der
sie im , hotte , tot ans , Al» er dle Leiche die Treppe hinabl . agen
roaiUe. wurde er von einen , Herzschlage getroffen und war gleich-
soll» fofüet tot.

Be »*. In der Neujadrsnachi ho , in der Borfladi « revnop die
Arbeileewtiwe Reck nül einen , Rosteemester ihre beiden Knaben,
in , Atter von sieben und och, Jahren , geiölel und sich dann selbst
erhäng !, weil sie den , Tinnderlode nahe waren . In der Wohnung
wurden nur Slrahbünd, -l, in die die Leichen eingehülll waren , oae-
gesunden,

tn  lchneebedeckle Besuv , lieber Neapel ging ein gtsttgee
Sanier fall meber . Die ganze ilmgegend von Neapel ist mit
Schnee bedeckt. Der Vesuv biete « mit feinem ichneebedeckken « ipsel
einen imposanken « „ blick,

«in ganz plötzlichee ungewddnlichee » eNeepur , hak sichln
Spanien einaeskellk «US » IN, Spanien kommen Nuchrlchken wer
mitzerardenlluh strenge Bälle und andauernden Schneefall , In der
Pruvmz Asturien ift der Eisenbahnverkehr infolge de» Schneesaffe»
sask vellskündig sinlerbrvchen.

Pfenuln
da « Pfund

« »« ll» I MM
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Metzgerei P. Roß.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche.
Souuio «. »e» 4 flenn 1914.

lTvnmog noch Neujahr i
VauplgöitesdlenB iOaupikirchei Herr Pfarrer Siohl - ^

Lautend » 43 Udr , de « GvtteddienNe » um 1« Uhr.
Va „oi , 2,31 Ten , Ma „ h, 2, 10. Rach drr vred >,
Schiuhl 3112.

Hauuigattrddienfl Ivranier - « rdächlni » - Kirchel Herr Pfdrrrr
"Inden Beginn liehe Hauoilirche Eingl 24 vaup -l 285.

fTtafedig , 208, 7.

rr Pfarrer
_ _ _ __ _ _ . . Happst 285

Ter, , Röm ' 2, >> Rach der Predig ! 288. « Schlußl m
Goiiek -dienst auf der ( Balbiirahe , Herr Planer ftflbltT 5 Uhr

vachmittaa » (final 287. Hanoii . 422, 1- 3, Ten , Manh . »,13 - 23 SSI -dl 422. 5
Binder -« ali --»dirnft iälli and,
Euangel Männer - und Jlln -ittngd -Perrin , Bidlsichr vefprrchung

nachn -ittou » 4 Udr im Dmlvmifenh - im Tezl : Manh 2. l—12.
Evarg . stlchn Sonmaadueri in junger Mädchen . Bersammlunr

von 4 - 7 Udr im Bolke wodl,
(fiibelfiunde abends « 3« llhr Im Saale de» riakanisienhetm »,Herr Planer Eiadl,
Lefchenbitterdirnft >»n » vnniag , den 1 Januar bl» einschließlich

Samöiag , de» 10 Januar , L Heuler , Klühftrahe.

St . Marlen -PsarrNrche.
Svniiea « . den 4. Januar 11114.

vormittaatz f,3g Udr Belchlgrlrgenbeil . 7 Uhr Früdmesie und
pemrinlame bl Kommunion de» Morienverein » und brr (Erft-
tominunitamm 830 Nur Klnberinesie inst Pieblgi . 545 Ehr
vochami und Predig , >i lö Uhr dl , Mrsie . Nachm, » ag» 2 Uhr
Anbach , 4 30 Udr Jüngst,loovrr in.

Täglich 715 Uhr hl Melle Im Marlenbauä.
Täglich i 45 Uhr bl - Wette in bet Plgrikirche,
Monlag »ach,»1,lag 4,30 Uhr Belchigetegenheii,

, . Tleuskaa , den 4 Januar >» 14,
Fest der Erscheinung de » Her, » ,G -do,' ner Feierlag .,

Bormiiiaga SRu Uhr « eichtgelkgrndeii . 7 Udr Frllbmesie . 8,50 Udr
Kivöermesie mii Predig , » 45 Uhr Hawarn mit Prrdfgi.
ll io Uh , dl , » kesie »iachwstiag « 2 llhr Andacht.

-samdigg nachmittag 4 30 Udr Belchigeiegenhett-

herz - Iefu -PfarrklrchL
So » ,» an . de « > Januar l » 14.

«ormstlag » I3l > Udr » elegevhei , „ „ hl Bricht , 7,3» Ahr Ajräß.
mesie 10 Udr Hochamt „ ,0 Predig, , Skgchmlttag» 2 Uhr
«ndochl mit Segen 4 llhr Mgiienverein,

Täglich 748 Udr dl , Mesie.
(fonnereiaa Schnlmeije
Montag bi , Mesie nach Menwna , Nachmittage von 8 Uhr und

abends oon 8 Uhr ab ift Gelege,ihr » zur hl , Beichte.
»Iraätaa . » rm «t . Sannar lim . Oeft der « rfefcelmmn des Herrn.
Der Goiirsbtenft Ist wie an den « vmttaarn,
Mittwoch bl , Mesie zn (fimn der Muittr («olle *.
Dannredmg tfnaelami.
Jreliog hl Messe für die Margareta Mrurr,
Can -tiaa bi . Mehr Ed . en der Malier « olle », Rachmittoo»

vun ^ Uhr und ndend , pvn 8 Uhr ab Ift Aelearndei , zur"

St. Silian»-Sapell« waldstrabe.
Svnniaa . den 4 , Januar IHM.

"uTr'Ätü L'rrkUTI'r
™#Xii4m " S». S ««' n»anbach . , 5 Uhr « erlammiun,

Am Dtem ^ tan . den « 1H14 der Erschetnmia de»
Herrn , mu sonniägUcher Eo «te»i»tenftordnun>.

Evangelisch« Gottesdienst , , AmönetmTg.
_ . , f onntaa , den 4 Januar Iti4
Nachmittag, 2 Uhr « oiielbttnlt . Prrblgi Herr Pfarrer Heinz.

Leiiung Guido Zeidler, Beramwonstch für den redaktlanülen Aon
Paul Jvefchj« für den Reklame- und ln ^ l,erstell HAnr. Luch», fgr
d-n Druck nnd Verla, « llh Holzapfel, fämll in Sprich / Rattttw» -
dxgik und (Verla, drr S °sbüchdru«,ui Suido Leihl« fi, WOlIt.
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